
Sprossenbrokkoli “Burgundy F1”  

Der Sprossenbrokkoli zählt zu den ältesten Kohlsorten und wurde bereits in der Antike 
kultiviert. Die Sorte Burgundy F1 besticht durch ihre violette Farbe und ihr besonderes 
Wachstum: Statt einer einzigen Hauptblüte bildet sie zahlreiche Seitentriebe mit kleinen, 
aromatischen Blütenköpfen. Das ermöglicht eine wiederholte Ernte über einen langen 
Zeitraum – man schneidet nur so viel, wie man gerade braucht, und die Pflanze bleibt frisch. 

Geschmacklich überrascht Burgundy F1 mit einem mild-süßen Aroma, das weniger kohlartig 
ist als beim klassischen Brokkoli und leicht an Spargel erinnert. Die zarten Köpfe lassen sich 
vielseitig verwenden – ob gedünstet, gebraten, im Ofen, in Suppen oder sogar roh im Salat. 

Für den Anbau in Tirol eignet sich diese Sorte hervorragend: Sie bevorzugt sonnige, 
windgeschützte Standorte mit humosem, nährstoffreichem Boden. Zur Förderung der 
Verzweigung empfiehlt sich das einmalige Stutzen der Haupttriebe. Ein Gemüsenetz schützt 
vor typischen Kohlschädlingen. Vorteilhaft ist zudem die Resistenz gegen Fusarium-Welke. 

Die Vorkultur kann ab Mitte März im Glashaus erfolgen, im Freiland ist eine Aussaat von Mitte 
April bis Juni möglich. Nach rund vier bis sechs Wochen sind die Jungpflanzen bereit fürs 
Auspflanzen. Die Keimung erfolgt bei etwa 18 °C nach zehn Tagen. Mit einem Pflanzabstand 
von 50 x 50 cm wachsen die Pflanzen optimal. Geerntet werden kann von Juli bis Oktober. 

Fazit: Der violette Sprossenbrokkoli „Burgundy F1“ bringt Abwechslung in den Tiroler 
Gemüsegarten. Er punktet mit hoher Ertragsfähigkeit, langer Erntezeit, feinem Geschmack 
und gesunden Inhaltsstoffen – und ist damit eine echte Bereicherung für regionale 
Anbauflächen. 

 


